
Klaus Amberg

Meine kleine

Mundart-Fibel



Was ist Mundart - wie entstand sie?

Daß bei uns "hinter" dem Thüringer Wald anders gesprochen wird als 
"vor dem Wald", zum Beispiel in Arnstadt und in Gotha, ist Dir wohl 
schon aufgefallen !? Das hat seinen Grund in der Herkunft der 
Menschen, die vor sehr langer Zeit nach Thüringen kamen. Die ersten 
Besiedler unseres Waldgebirges sprachen einst die Mundart ihrer 
Herkunftsländer aus ganz Europa. Es waren Kelten, Sachsen, 
Germanen und vor allem Franken. Die Sprache unserer damaligen 
Vorfahren mischte sich mit der Sprache der neu Hinzugekommenen. So 
entstanden die unterschiedlichen Mundarten. Die bei uns in Zella-
Mehlis gesprochene Mundart nennt man die "Hennebergisch-
Fränkische" Mundart. Unsere Projekttage sowie die Mundart - Fibel 
sollen Dir einen kleinen Einblick in unsere Mundart geben und Du 
kannst sie vielleicht im lustigen Gespräch mit Freunden und in Deiner 
Familie üben - dos git'n haidn Schpoiß!
(das gibt einen großen Spaß!)

Euer Klaus Amberg



Die Härtefra, die Härtefra,
die koacht die Sopp' un' esst'se a' -

doas Luder, doas Luder,
doas ku'me nit gebrauch'!

Nam du'se, nam du'se,
sü hoit'n degge Bauch!



Erster Raum

Quärwel= Quirl

Hütespress'= Hütes-(Kloß-)Teigpresse

Kerbhoalz= Kerbholz

Weitere Begriffe oder Fragen:
................................................................
................................................................
................................................................



Zweiter Raum

Wabstuil= Webstuhl

Schpennrad= Spinnrad

Weitere Begriffe oder Fragen:
...............................................................
................................................................
................................................................



Dritter Raum

Kühgloacke= Kuhglocken (Schellen)

Schloterfoas= Wetzsteinbehälter

Schternbloat= Stirnblatt

Weitere Begriffe oder Fragen:
...............................................................
................................................................
................................................................



Vierter Raum

Werschetsbohle= Werkstatt - Tisch

Reibahlsdruuk= (Hand-) Bohrkurbel

Weitere Begriffe oder Fragen:
...............................................................
................................................................
................................................................



Fünfter Raum

Gehaimroit= Geheimrat (Heinrich Ehrhardt)

Koll' Kaste= Kohlenkasten

Weitere Begriffe oder Fragen:
...............................................................
................................................................
................................................................



Sechster Raum

Auisstelling= Ausstellung

Böärchermaister-Stuil= Bürgermeister-Stuhl

Weitere Begriffe oder Fragen:
...............................................................
................................................................
................................................................



Scheune

Laiterwü= Leiterwagen

Sensewurf= Sensenhalter

Höä-Reche= Heurechen

Robbärn= einrädrige Lastkarre



Scheune

Kashötsch= Kinderschlitten (Alt-Rodelschlitten)

Kötze= (Rücken-)Tragekorb

Haidlappe= Kopfschal für Frauen

Weitere Begriffe oder Fragen:
...............................................................
................................................................
................................................................



Werkstatt

Schpie-Koaste= Spänekasten

Buhrfuitter= Bohrfutter

Schöärzfell= Lederschürze

Koarkezieher= Korkenzieher



Bett = Noast (Nest) Turnstunde = Toarnschtonn
Bratpfanne = Broitscherwe vorgestern = vürnächte
Bratwurst = Broitwurscht wir = mie
Brett = Braat Wochenmarkt = Woache-Moart
die Hände = di Hänn Wurstbrot = Wurscht-Floade
Draht = Droit Zehen-Nagel = Zihe-Näl
Eisenbahn = Eisebuh
er = hä Zahlworte
gestern = nächte
Großvater = Gruisvoater Eins = A-is
Hahn = Güggel (oder Göger) Zwei = Zwä
Hausflur = Hauis-Ern Zehn = Zah
Heidelbeeren = Schwoarzebeer' Elf = Ellef
Hund = Hoind Zwölf = Zwellef
ihr = üh' Vierzehn = Verze
Käse = Kaas Fünfzehn = Fouchze
Kirchturm = Kärchtoarm Hundert = Honnert
Klo = Flint' Tausend = Tauiset
Knöchel = Knoarrn
Limonade = Schprudel Welche Mundartbegriffe interessieren 
Lubenbach = Lubbach Dich noch?
mehr = mi-he Stelle bitte Fragen dazu!
morgen = moarn ..............................................................
Mutter = Muitter ..............................................................
Obstkuchen = Noasser Kuche ..............................................................
Quark = Matte ..............................................................
Rathaus = Roithauis ..............................................................
Regenschirm = Rä-scherm ..............................................................
Schnittlauch = Groaslaab ..............................................................
sie = sü' ..............................................................
Storch = Klappersturich ..............................................................
Schwester = Schwaaster ..............................................................
Schulranzen = Schuilranze ..............................................................
Trinkmilch = Traink-Mellich ..............................................................

Vertraute Worte in Hochdeutsch und Mundart
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